Stiglmair, Angelika | Brugger Landschaftsarchitekten

Von: Dittfurth, Jorn (Reg Schwaben) <Joern.Dittfurth@reg-schw.bayern.de>
Gesendet: Mittwoch, 17. Januar 2024 14:51

An: Info | Brugger Landschaftsarchitekten

Cc: Eurasburg 86495, info (gde-eurasburg-86495)

Betreff: Eurasburg, Abfalls- und Recyclingzentrum Osterried Unternehmensgruppe

GmbH, 1. Anderung - landesplanerische Stellungnahme
Geschaftszeichen: 24-4622.8085-9/2
Zu lhrem Schreiben vom 07.12.2023
Sehr geehrte Damen und Herren,
o.a. Bauleitplanvorhaben stehen landesplanerische Belange nicht entgegen.
Das Sachgebiet Stadtebau (SG 34.1) der Regierung von Schwaben gibt folgenden Hinweis:
Gemald § 1 Abs. 6 BauGB sind die Belange der Landschaftspflege sowie des Orts- und Landschaftsbildes in der
Bauleitplanung zu berticksichtigen. Daher kommt es wesentlich auf die tatsachliche Umsetzung der im
Bebauungsplan festgesetzten Begriinungen an und deren Sicherung beispielsweise in einem stadtebaulichen Vertrag.

Mit freundlichen GriiRen

Dr. Florian Freund

Regierung von Schwaben

Sachgebiet 24

Raumordnung, Landes- und Regionalplanung Dr. Florian Freund Fronhof 10
86152 Augsburg

Telefon: (0821) 327-2338

Fax: (0821) 327-12338



LANDRATSAMT
AICHACH-FRIEDBERG

Landratsamt Aichach-Friedberg | Miinchener Stralie 9 | 86551 Aichach Bauleitplanung

Aktenzeichen: 6102-1/2
Ansprechpartner: Maria Niener/HP

Vorab per E-Mail (info@brugger-landschaftsarchitekten.de) gre';‘oe;; 33251 -
Brugger Landschaftsarchitekten Stadtplaner_Okologen Teietox: 08251 92-375
Frau Schnirch -Mail: maria.niessner
@lra-aic-fdb.de
SDGegsrTg\elér?at;zBe " Wel;site: www . Ira-aic-fdb.de

Aichach, 16.01.2024

Baugesetzbuch - BauGB -;

Gemeinde Eurasburg - 1. Anderung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes ,,Abfall-
und Recyclingzentrum Osterried Unternehmensgruppe GmbH*

Friihzeitige Beteiligung der Behérden und Trager 6ffentlicher Belange geméaR § 4 Abs. 1
BauGB

Anlagen: 1 Stellungnahme des Staatl. Abfallrechts vom 21.12.2023
1 Stellungnahme des Naturschutzes vom 04.01.2024
Sehr geehrte Frau Schnirch,

sehr geehrte Damen und Herren,

mit Schreiben vom 05.12.2023 beteiligten Sie uns zur Aufstellung der oben genannten Anderung
des Bebauungsplanes der Gemeinde Eurasburg.

Hierzu haben wir im Landratsamt Aichach-Friedberg die Fachstellen Immissionsschutz, Boden-
schutzrecht, Staatliches Abfallrecht, Wasserrecht, Naturschutz, Bauordnung, Denkmalpflege,
Verkehrswesen, Kommunale Abfallwirtschaft und den Kreisbaumeister beteiligt.

Die Stellungnahmen des Staatlichen Abfallrechts und Naturschutzes erhalten Sie anbei mit der
Bitte um Beachtung. Alle weiteren Fachstellen haben keine Einwande vorgebracht.

Aus bauleitplanerischer Sicht machen wir auf Folgendes aufmerksam:

Baugrenze :

Der Abstand der Baugrenze zur Grenze des raumlichen Geltungsbereiches ist auch im Westen,
Osten und Norden zu vermalen.

Daruber hinaus werden keine Anregungen oder Bedenken vorgebracht.

Mit freundlichen Gruen

Oberregierungsrat

LANDRATSAMT AICHACH-FRIEDBERG ﬁf‘fnungsteiten

Munchener StralRe 9 | 86551 Aichach MO 07:30 - 12:30 Uhr | 14:00 - 16:00 Uhr
Do 07:30 - 12:30 Uhr | 14:00 - 18:00 Uhr

Wir empfehlen lhnen, Termine zu vereinbaren. DI|MI|FR 07:30-12:30 Uhr



LANDRATSAMT
AICHACH-FRIEDBERG

Landratsamt Alchach-Friedberg | Manchener Strafe 9 | 86551 Aichach Immissionsschutz | Abfall- und Bodenschutzrecht
; Aktenzeichen:  43-1762-2/5/23.114
Per E-Mail
Ansprechpartner: Sven Hansen
. Zimmer: 02
Sachgebiet 41 Telefon: 08251 92-336
Bau[e;tp[anu ng Telefax: 08251 92-480 336
E-Mail: sven.hansen@lra-aic-fdb.de
| M H A U S E Website: www.Ira-aic-fdb.de

Aichach, 21. Dezember 2023

STELLUNGNAHME ABFALLRECHT
Az, Verfahren: 6102-1/2

Antragsteller/in: Gemeinde Eurasburg

Vorhaben: 1. Anderung B-Plan "Abfall- und Recyclingzentrum Osterried Unterneh-
mensgruppe GmbH"
Standort: Flur-Nrn. 258/2 TF, 262/1, 262/2, 263 TF, Gmkg. Freienried

. Sachverhalt/ Antragsgegenstand

Die Gemeinde Eurasburg beabsichtigt die Anderung des o.g. vorhabenbezogenen Bebauungs-
planes. Anlass der Planung ist insbesondere der erhohte Flachenbedarf der Fa. Osterried bzw.
eine Umstrukturierung des Firmengelandes; der Plan soll an die tatséchlichen Gegebenheiten des
Betriebsgeléandes angepasst werden. Neben der veranderten Festsetzung von Fléchen in der
Planzeichnung (insb. hinsichtlich Griinflachen) sollen insbesondere auch die Festsetzungen zur
Art der baulichen Nutzung tberarbeitet werden. Dort heil3t es bisher:

. Art der baulichen Nutzung

11  Das Baugebiet wird als Sondergebiet (SO) mit der Zweckbestimmung Abfall- us_'td
Recyclingzentrum im Sinne des § 11 der Baunutzungsverordnung - BauNVO - in der
Fassung vom 23.01.1990 (BGBI. | S 132) festgesetzt. :

1.2 Es sind Nutzungen wie Buro, Lagerhalle, Sortierhalle, Bauschuttiager, Brecher, Stell-
platze fur LKW und PKW zugelassen.

Kinftig soll festgelegt werden:

2.1 ART DER BAULICHEN NUTZUNG

Der in der Planzeichnung mit SO bezeichnete Bereich wird als Sonstiges Sondergebiet mit
der Zweckbestimmung Abfall- und Recyclingzentrum nach § 11 BauNVO festgesetzt.

Auf der Sondergebietsflache ist die Behandlung und zeitweilige Lagerung von Bauschutt so-
wie gefahrlichen und nicht gefahrlichen Abfallen gestattet. Zulassig sind:

[ L R

POSTANSCHRIFT Offnungszeiten (Wir empfehlen Ihnen, Termine zu vereinbaren)
Munchener StraBe 9 | 86551 Aichach - ;

MO 07:30 - 12:30 Uhr | 14:00 - 16:00 Uhr
DIENSTGEBAUDE Do 07:30 - 12:30 Uhr | 14:00 - 18:00 Uhr

Werlbergerstralle 32 | 86551 Aichach DI|MI|FR 07:30 - 12:30 Uhr
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» Dbefestigte Flachen zur Lagerung von Bauschutt sowie gefahrlichen und nicht gefahr-
lichen Abfallen

« Dbefestigte Aufsteliflachen fur Brechanlagen / Klassier- / Sieb- / Sichferanlagen

» Gebé&ude und bauliche Anlagen, die dem Betrieb des Abfall- und Recyclingzentrums
dienen (z. B. Lagerhallen, Sortierhalle, Werkstatt, Waschhalle, Burogeb&ude, tuber-
dachte und nicht tberdachte Lagerboxen, Tankstelle)

¢ Stellplatze fur LKW und PKW sowie befestigte Fahrwege

s (Stitz-)Mauern bis zu 10,0 m Héhe (in Bezug zum anstehenden Geldnde) zum
Auffangen der Héhenunterschiede

* (Mobile) Wande/ Mauern fir Schuttboxen oder zum Abtrennen von Lagerbereichen
bis zu 6,0 m Héhe (in Bezug zum anstehenden Gelande)

Die Annahme und Behandlung von gefahrlichen und nicht gefahrlichen Abfallen und deren
Lagerung fir den weiteren Entsorgungsweg ist in den gem. jeweiligem Bescheid dafiir vor-
gesehenen baulichen Anlagen zuléssig.

Die Flachen fiir Brecher und technische Anlagen sowie die Flachen, auf denen unbehandel-
ter Bauschutt sowie gefahrliche und nicht gefahrliche Abfalle gelagert oder umgeschlagen
werden sind entsprechend der immissionsschutZ(echtiichen Genehmigung auszuftihren.

Es sind die jeweils giltigen Betriebsgenehmigungen malgebend.

Die Abfallarten, die auf der Sondergebietsflache angenommen, behandelt, gelagert und um-
geschlagen werden dirfen, sind im Rahmen des BImSchG-Verfahrens festzulegen.

. Abfallrechtliche Beurteilung

Die veranderte Zuweisung von Flachen im Plangebiet betrifft abfallrechtliche Belange nicht unmit-
telbar, relevanter sind die zulassigen Nutzungen auf der Flache.

Anders als bisher ist nicht nur die Lagerung von Bauschutt (,Bauschuttlager”), was im weitesten
Sinne die Lagerung von Abféllen des Kapitels 17 der Abfallverzeichnis-Verordnung (AVV) umfas-
sen kann, sondern die Lagerung jeglicher nicht gefahrlichen und gefahrlichen Abfalle zulassig
(sLagerung von Bauschutt sowie gefahrlichen und nicht gefahrlichen Abfallen"). Gleiches gilt fiir
die Behandlung von Abféllen; zunéchst war hier nur das Behandeln durch Brechen (,Brecher")
zulassig, nunmehr kommen ,Klassier-/ Sieb-/ Sichteranlagen” hinzu. Beides bedingt eine erhebli-
che Ausweitung der zuléssigen Nutzungen aus abfallrechtlicher Sicht, es ist nunmehr die Lage-
rung und Behandlung jeglicher in der AVV aufgefiihrten Abfélle zuléssig. Eine Begriindung oder
Abwiégung dieser erheblichen Ausweitung findet sich im Planentwurf hingegen nicht.

Sowohl in den Festsetzungen selbst als auch in der Begriindung zum Plan finden sich diverse
Verweise auf das nachgelagerte Genehmigungsverfahren fiir den Betrieb der Fa. Osterried (,gem.
jeweiligem Bescheid [...] zulassig“; entsprechend der immissionsschutzrechtlichen Genehmigung
auszufiihren®; jeweils giiltigen Betriebsgenehmigungen mafRgebend*; ,im Rahmen des Blm-
SchG-Verfahrens festzulegen®). Diese Festsetzungen sind iberfliissig, weil ihnen keinerlei
Regelungswirkung zukommt.
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Zunéchst ist fraglich, welche Regelung die Passage ,Es sind die jeweils gliltigen Betriebsgeneh-
migungen maRgebend" treffen soll; die Erforderlichkeit einer — hier immissionsschutzrechtlichen
— Genehmigung bzw. ihre Wirksamkeit ergeben sich jedenfalls direkt aus dem Gesetz (vgl. § 4
Abs. 1 Bundes-Immissionsschutzgesetz -BImSchG- bzw. Art. 43 Bayerisches Verwaltungsverfah-
rensgesetz -BayVwVfG-). Gleiches gilt fur die Giltigkeit von Vorgaben zu den tbrigen aufgefiihr-
ten Bereichen (Annahme, Behandlung und Lagerung von Abféllen; Aufstell- und Lagerflachen;
Abfallarten); maBgeblich hierfiir sind die entsprechenden gesetzlichen Vorgaben oder auch an-
dere normative Regelwerke wie die TA Luft. Deren Vorgaben werden in einer Genehmigung durch
Festsetzung von Inhalts- und Nebenbestimmungen beriicksichtigt.

Gleichzeitig handelt es sich bei der Erteilung einer immissionsschutzrechtlichen Genehmigung
um eine gebundene Entscheidung (vgl. § 6 Abs. 1 BImSchG), d.h. soweit &ffentlich-rechtliche
Vorschriften — etwa auch jene der Bauleitplanung — nicht entgegenstehen, muss die Genehmi-
gung wie beantragt erteilt werden. Das betrifft insbesondere die auf dem Gelande zur Lagerung
und Behandlung zuldssigen Abfallarten; da der Bebauungsplan hier keinerlei Einschrankungen
vorsieht, werden auch jegliche Abfélle, deren Behandlung und Lagerung beantragt ist, genehmigt
werden, sofern die Fa. Osterried die Anforderungen an den Umgang mit diesen Abféllen einhalten
kann.

Im Ergebnis hei3t das, die Glltigkeit bzw. Wirksamkeit der jeweiligen ,Betriebsgenehmigungen”
muss im Bebauungsplan nicht angeordnet werden, gleichzeitig ist die Verlagerung von Festset-
zungen in das nachfolgende Genehmigungsverfahren nicht zielfihrend, da diese Festsetzungen
dann nur von den einschldgigen gesetzlichen und sonstigen normativen Viorgaben abhéngig sind,
welche die Genehmigungsbehdrde binden, dieser aber ansonsten kein Ermessen bei der Ent-
scheidung zusteht. Die Gemeinde kann hier ebenfalls nachtréglich nicht mehr regelnd einwirken,
da sie durch Aufstellung bzw. Anderung des Bebauungsplanes ihren Planwillen kundgetan hat.

Sofern die Gemeinde zu den Bereichen, die in den oben zitierten Passagen betroffen sind, keine
eigenen Regelungen treffen will, konnen diese Passagen eben auch entfallen. Andernfalls mus-
sen entsprechende Vorgaben im Bebauungsplan festgelegt werden und kénnen — aus den o.g.
Griinden - nicht auf ein nachfolgendes Genehmigungsverfahren bzw. auf die Genehmigungsbe-
hérde im immissionsschutzrechtlichen Verfahren abgewalzt werden.

Der Planentwurf enthélt inhaltlich keine Begrindung und Abwégung zu den oben dargesteliten,
weitreichenden Anderungen der Festsetzungen zur Art der baulichen Nutzung. Es entsteht der
Eindruck, dass sich die Gemeinde dabei der Tragweite dieser Anderungen nicht bewusst ist oder
diese gar nicht beabsichtigt.



LANDRATSAMT e
AICHACH-FRIEDBERG

1. Ergebnis

Gegen die vorgelegte Planung bestehen unter Beachtung der obigen Ausfiihrungen abfallrechtli-
che Bedenken. Im Planentwurf werden im Vergleich zur Bestandsplanung viele weitere wirtschaft-
liche Tatigkeiten und Abfallarten zugelassen, ohne dass sich diese Planungsentscheidung in der
Begrindung wiederfindet; zudem wird in der Planung wiederholt auf das nachfolgende Genehmi-
gungsverfahren verwiesen, was in diesem Zusammenhang aber nicht zielfiihrend erscheint. Die
Planung solite entsprechend liberarbeitet bzw. erlautert werden. Bei Fragen wenden Sie sich bitte
an den o.g. Bearbeiter.

gez.

Hansen
21.12.2023



Beteiligung der Trager 6ffentlicher Belange an der Bauleitplanung
(§ 4 Abs. 1 BauGB)

Wichtiger Hinweis:

Mit der Beteiligung wird Ihnen als Trager offentlicher Belange die Gelegenheit zur Stellungnahme im Rahmen |hrer Zustandigkeit zu einem
konkreten Planverfahren gegeben, Zweck der Stellungnahme ist es, der Gemeinde die notwendigen Informationen fiir ein sachgerechtes
und optimales Planungsergebnis zu verschaffen. Die Stellungnahme ist zu begriinden; die Rechtgrundlagen sind anzugeben, damit die
Gemeinde den Inhalt nachvollziehen kann. Die Abwigung obliegt der Gemeinde.

1. |Gemeinde Eurasburg

|:| Flachennutzungsplan [:] mit Landschaftsplan

Bebauungsplan fiir das Gebiet BPL ,,Abfall- und Recyclingzentrum Osterried
Unternehmensgruppe GmbH"

|:| Mit Griinordnungsplan

|:] Dient der Deckung dringenden Wohnbedarfs

[:] Satzung lber den Vorhabens- und ErschlieRungsplan

Q Sonstige Satzung

X’ Frist fiir die Stellungnahme: 09.01.2024 (§ 4 Abs. 2 BauGB)
[ ] Frist 1 Monat (§ 2 Abs. 4 BauGB-MaRnahmenG)

2. |Trager offentlicher Belange

Landratsamt Aichach-Friedberg
-Untere Naturschutzbehorde-
Miinchener Str. 9

86551 Aichach

2.1 |:] Keine AuRerung

2.2 D Ziele der Raumordnung und Landesplanung, die eine Anpassungspflicht nach § 1 Abs. 4 BauGB ausldsen

23 D Beabsichtigte eigene Planungen und MaRnahmen, die den o, g. Plan beriihren kénnen, mit Angaben des Sachstandes

24 g Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die im Regelfall in der Abwagung nicht

iberwunden werden kénnen (z. B. Landschafts- und Wasserschutzgebietsverordnungen)

Saatgut

GemaR Anlage 4.1 der BayKompV sollte aus fachlicher Sicht bei Begriinungs- oder
PflanzmaRnahmen - soweit nicht andere fachliche Notwendigkeiten dagegen stehen -
grundsatzlich vorrangig autochthones Saatgut aus Naturgemischen (z. B. aus diasporenreichem
Mahgut oder Heu, Druschgut oder Rechengut) oder autochthones Pflanzmaterial aus derselben
Herkunftsregion bzw. demselben Wuchsgebiet eingesetzt werden. Es ist zu beriicksichtigen, dass
die Anforderungen an die Herkunft des Saat- und Pflanzguts umso héher sind, je héher die
naturschutzfachliche Bedeutung des von einer MaRnahme betroffenen Landschaftsausschnitts
ist. Eine differenzierte, auf den jeweiligen Einzelfall abgestimmte Losung ist deshalb
unumgdnglich.

Zudem schreibt § 40 Abs. 1 BNatSchG die Verwendung von gebietsheimischem Saatgut vor.
Daher ist die Verwendung von autochthonem Saatgut nicht optional.

25 |:| Sonstige fachliche Informationen und Empfehlungen aus der eigenen Zustindigkeit zu dem o. g. Plan, gegliedert nach

Sachkomplexen, jeweils mit Begriindung und ggf. Rechtsgrundlage

Aichach, 4. Januar 2024 Jonathan Renner Q(UL ‘/

Ort, Datum Unterschrift




aus 100% Altpapier

Recyclingpapier

Wasserwirtschaftsamt
Donauworth

WWA Donauwdérth — Forgstrafie 23 - 86609 Donauwérth

Brugger Landschaftsarchitekten
Deuringerstr. 5a
86551 Aichach

info@brugger-la.de

lhre Nachricht Unser Zeichen Bearbeitung +49 (906) 7009-333 Datum
E-Mail vom 4-4622-AIC-39638/2023 Aktas, Susan 19.01.2024
07.12.2023 Susan.Aktas@wwa-don.bayern.de

Gemeinde Eurasburg, 1. And. Vorhabenbezogener B-Plan "Abfall- und Recyc-
lingzentrum Osterried Unternehmensgruppe GmbH"

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu o. g. Anderung des Bebauungsplanes erhalten Sie unsere Stellungnahme wie
folgt:

1 Fachliche Hinweise und Empfehlungen

1.1 Altlasten und Bodenschutz

1.1.1  Altlasten und schédliche Bodenverdnderungen

Im Bereich des geplanten Bebauungsplanes sind keine Grundstlicksflachen im Ka-
taster gem. Art. 3 Bayer. Bodenschutzgesetz (BayBodSchG) aufgefihrt, fur die ein
Verdacht auf Altlasten oder schadliche Bodenveranderungen besteht.

Sofern Altlasten und/oder schadliche Bodenveranderungen im Planungsbereich vor-
liegen, stehen diese unter Umstanden in Konflikt mit der geplanten Bebauung. Fur In-
formationen bezuglich (weiterer) Altlasten, schadlicher Bodenveranderungen oder
entsprechender Verdachtsflachen im Bebauungsplangebiet ist die zustandige Kreis-
verwaltungsbehdrde anzufragen.

Vorschlag fur Hinweise zum Plan:

»S0llten bei den Aushubarbeiten organoleptische Auffélligkeiten des Bo-
dens festgestellt werden, die auf eine schadliche Bodenveranderung
oder Altlast hindeuten, ist unverziiglich die zustdandige Bodenschutzbe-
hérde (Kreisverwaltungsbehérde) zu benachrichtigen (Mitteilungspflich-
ten gem. Art. 1 und 12 Abs. 2 BayBodSchG).“

Standort Telefon / Telefax E-Mail / Internet
Forgstrale 23 +49 906 7009-0 poststelle@wwa-don.bayern.de
86609 Donauwdrth +49 906 7009-136 www.wwa-don.bayern.de



1.2 Abwasserentsorgung

Belange der Behandlung und Beseitigung des sanitdren Abwassers und des Niederschlags-
wassers von befestigten Flachen sind, soweit sie wasserwirtschaftlich relevant sind, durch
die Anderung des Bebauungsplans nicht betroffen bzw. werden von uns im laufenden Was-
serrechtsverfahren fur die Niederschlagswasser-Beseitigung bertcksichtigt.

2 Zusammenfassung

Gegen den Bebauungsplan bestehen keine grundlegenden wasserwirtschaftlichen Beden-
ken, wenn obige Ausfuhrungen berucksichtigt werden.

Mit freundlichen GriiRen
gez.

Susan Aktas

Bauratin

Verteiler:

Landratsamt Aichach-Friedberg mit der Bitte um Kenntnisnahme



Staatliches Bauamt

Augsburg
Hochbau
_ Stralenbau
Staatliches Bauamt Augsburg . Ly
Postfach 10 20 45 » 86010 Augsburg Universitatsbau
Brugger Landschaftsarchitekten
Deuringerstralie 5 a
86551 Aichach
lhr Zeichen, Ihre Nachricht vom Unser Zeichen Bearbeiter Augsburg, 11.12.2023
per E-Mail, 07.12.2023 S12/4622/004/S12Ka/ Herr Karg @ 0821/2581-119
Fr. Petra Schnirch Eurasburg Zimmer 207 & 0821/ 2581-186

christian.karg@stbaa.bayern.de

Gemeinde Eurasburg,
1. Anderung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans ,,Abfall- und Recycling-
zentrum Osterried Unternehmensgruppe GmbH*;

Beteiligung der Behorden und sonstiger Trager offentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1
BauGB;

Sehr geehrte Damen und Herren,
das Staatliche Bauamt Augsburg nimmt zum o. g. Bebauungsplan wie folgt Stellung:

Der 0. g. Bebauungsplan (Sonstiges Sondergebiet) liegt dstlich der Staatsstralle 2338
bei Abschnitt 100, Station 0,420 bis Station 0,660 an der freien Strecke.

Abstand:

e Entlang von Staatsstral3en gilt gem. Art. 23 BayStrWG aulRerhalb des Erschlie-
Rungsbereiches der Ortsdurchfahrten fur bauliche Anlagen bis 20 m Abstand
vom befestigten Fahrbahnrand Bauverbot, bis 40 m Abstand gemal} Art. 24
BayStrWG Baubeschrankung.

¢ Die Bauverbotszone (20 m) und die Baubeschrankungszone (40 m) sind im
Bebauungsplan richtig dargestellt.

> Die Bauverbotszone (20 m) muss eingehalten werden!

e Die Flachen des Sondergebietes (,Abfall + Recyclingzentrum®) liegen gem. Art.
23 BayStrWaG teilweise in der Anbauverbotszone (20 m) als auch gem. Art. 24
BayStrWG in der Anbaubeschrankungszone (40 m).

Amtssitz Dienstgebaude Dienstgebédude Bauleitung Lechfeld E-Mail und Internet
Staatliches Bauamt Augsburg BurgkmairstraBe LangenmantelstraBe Lechfeldkaserne Haus 41

Postfach 10 20 45 86010 Augsburg Burgkmairstralle 12 Langenmantelstrale 1 & 08232-95962-0

Holbeinstrale 10 86150 Augsburg 86152 Augsburg 86153 Augsburg Bauleitung Donauwoérth

@ 0821-2581-0 @& 0821-2581-0 @& 0821-2581-0 LangemarckstraRe 1 poststelle@stbaa.bayern.de

0821-2581-214 0821-2581-186 & 0821-2851-514 @ 0906-705733-0 www.stbaa.bayern.de



» Einer Ausnahmegenehmigung nach Art. 23 Abs. 2 BayStrWG fur die innerhalb

der Anbauverbotszone (20 m) liegenden Flachen des Sondergebietes (,Abfall
+ Recyclingzentrum®) wird zugestimmt.

Fur die in der Anbaubeschrankungszone (40 m) liegenden Flachen des Son-
dergebietes (,Abfall + Recyclingzentrum®) wird das Einvernehmen nach Art. 24
Abs. 1 und 2 BayStrWaG erteilt.

ErschlieBung:

Die ErschlieBung des SO (Sonstiges Sondergebiet) erfolgt tiber eine beste-
hende Zufahrt (,GroRRe Breiten®) zur Staatsstralle 2338 bei Abschnitt 100, Sta-
tion 0,668.

Sichtdreiecke:

Die Sichtdreiecke sind im Bebauungsplan zu gering dargestellt. In Fahrtrich-
tung Norden ist eine maligebende Geschwindigkeit von 80 km/h und in Fahrt-
richtung Siiden eine maligebende Geschwindigkeit von 100 km/h anzusetzen.

An der bestehenden Zufahrtsstralle zur Staatsstrale 2338 sind deshalb Sicht-
dreiecke mit den Schenkellangen 3 m/ 200 m freizuhalten (RAL-Richtlinien fur
die Anlagen von Landstral3en Nr. 6.6 Sichtfelder). Diese Sichtdreiecke sind von
Anpflanzungen aller Art, Zaunen, Stapeln, Haufen und sonstigen Gegenstan-
den freizuhalten, die eine groliere Hohe als 0,80 m Uber der Fahrbahn errei-
chen.

Bepflanzung:

Bei einer evtl. neu geplanten Bepflanzung an der Staatsstralle 2338 ist ein
Abstand von mind. 7,50 m zum Fahrbahnrand der Staatsstrafle 2338 einzu-
halten, gem. Richtlinie fir passiven Schutz an Stra3en durch Fahrzeuge-Rlck-
haltesystem (RPS).

Fir die evtl. neu geplante Bepflanzung an der Staatsstralte 2338 durfen keine
Grundflachen der Strallenbauverwaltung in Anspruch genommen werden.

Immissionsschutz:

Das Staatliche Bauamt Augsburg macht darauf aufmerksam, dass wegen ein-
wirkender Staub-, Larm- und Abgasimmissionen fiir die Zukunft keinerlei Entscha-
digungsanspriiche oder sonstige Forderungen gegen die StralRenbauverwaltung
erhoben werden konnen.

Allgemeine Auflagen:

Im Zufahrtsbereich des Sondergebietes sind rechts und links sogenannte Find-
linge platziert. Die Findlinge stellen eine Gefahrdung des StralRenverkehrs dar,
da diese nach RPS als Hindernisse im Seitenbereich gelten. Der Abstand der
StaatsstralRe 2338 zu den Findlingen muss mind. 7,50 m betragen.

Fir das Herstellen von Anschlissen an die innerhalb der Staatsstrale 2338
liegenden Versorgungsleitungen ist die besondere Erlaubnis des Staatlichen
Bauamtes Augsburg, Burgkmairstrale 12, 86152 Augsburg schriftlich einzuho-
len.



o Dem StralRengrundstick dirfen keine Abwasser und kein Niederschlagswas-
ser zugeleitet werden.

o Ansonsten bestehen gegen den Bebauungsplan in der vorliegenden Form
keine Bedenken und Einwande.

e Das Staatliche Bauamt Augsburg ist in einem ggf. erforderlichen Baugenehmi-
qungsverfahren zu beteiligen.

Mit freundlichen GriiRen
~
T W4

Kornek
techn. Oberinspektor



VORHABENBEZOGENER BEBAUUNGSPLAN MIT GRUNORDNUNGSPLAN
»ABFALL + RECYCLINGZENTRUM

OSTERRIED UNTERNEHMENSGRUPPE GMBH*, 1. ANDERUNG,

ORTSTEIL FREIENRIED

Friihzeitige Beteiligung der Behorden und sonstiger Trager offentlicher Belange gemil § 4
Abs. 1 BauGB.

Umstrukturierung des Betriebsgeldndes und teilweise Verlegung der Ausgleichsfliche

Als Vertreterin des Bund Naturschutzes in Eurasburg stimme ich der Umstrukturierung des o. g.
Bauvorhabens unter Vorbehalt zu.

Zu Bedenken gibt die Tatsache, dass von den im 1. Bauvorhaben geforderten Ausgleichsmal3-
nahmen auf dem Betriebsgelidnde nur ein kleiner Teil ausgefiihrt worden sind, weshalb sich mir
die Frage stellt, ob im Bereich Rohrbach die Maflnahmen durchgefiihrt worden sind.

Bezugnehmend auf die Externe Ausgleichsfliche (Neu):
Die restlichen 5.090 m? Ausgleichsbedarf sollen auf F1.-Nr. 534, Gemarkung Geiselbullach,
Stadt Olching, Landkreis Fiirstenfeldbruck (Gesamtgrofe 6.450 m?) erbracht werden.

Beziiglich der konkreten Planung (MaBBnahmen, Entwicklungsziel, Pflege etc.) wird auf das
Ausgleichsflachenkonzept des Biiros fiir Geo-Ressourcen zu verweisen.

Wer kann mir iiber die umgesetzten Ausgleichsmafinahmen in Rohrbach Auskunft geben und
wie erhalte ich Auskiinfte tiber das Biiro fiir Geo-Ressourcen?

Fiir eine Riickmeldung bedanke ich mich.
Mit freundlichen Griiflen

Ilona Schiétzle
1. Vorsitzende des BN Eurasburg
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@ Landratsamt Fiirstenfeldbruck ¢ Postfach 1461 e 82244 Fiirstenfeldbruck Raumliche P|anung und
Entwicklung

Brugger Landschaftsarchitekten Auskunft erteilt: Herr HoIzI
Deuringerstr. 5a Zimmer: A 309
86551 Aichach Telefon: 08141 519-5975

Telefax: 08141 519-2195975
E-Mail: bauleitplanung@Ira-ffb.de

Aktenzeichen: 21-6102.0/1 -
(Bitte bei Antwort angeben)

lhre Nachricht vom: 07.12.2023
lhre Zeichen:

18.01.2024

Vollzug des § 4 Abs. 1 BauGB;

1. And. des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes ,,Abfall- und
Recyclingzentrum Osterried Unternehmensgruppe GmbH*,
Gemeinde Eurasburg

Planfassung mit Begriindung vom 07.11.2032

Sehr geehrte Damen und Herren,

das Landratsamt nimmt wie folgt Stellung:

Die Gemeinde Eurasburg beabsichtigt mit der Anderung des o.g. Bebauungsplanes die bau-
planungsrechtlichen Voraussetzungen fir die Umstrukturierung des Betriebsgelandes des
Abfall- und Recyclingzentrums der Osterried Unternehmensgruppe zu schaffen.

Die Gemeinde Eurasburg liegt nicht im Landkreis Furstenfeldbruck. Aufgrund einer externen
Ausgleichsflache im Stadtgebiet von Olching liegt dennoch eine Betroffenheit der Fachstellen
des Landratsamtes Furstenfeldbruck vor.

Ableitung aus dem Flachennutzungsplan, rechtskriftige Bebauungsplane

Es wird darauf hingewiesen, dass die noérdliche Halfte des fiir den Ausgleich bestimmten
Flurstickes im rechtswirksamen Flachennutzungsplan der Stadt Olching als geschutzter
Landschaftsbestandteil dargestellt ist.

Ortsplanung

Aufgrund fehlender Zustandigkeit erfolgt zur Planung keine ortsplanerische Bewertung.

Hausanschrift Sprechzeiten Vermittlung  E-Mail IBAN Swift BIC:
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Abfallrecht

Die im Landkreis Furstenfeldbruck erfassten Altlasten- und Altlastenverdachtsflachen werden
von o. g. Bauleitplanung nicht berihrt.

Fir die vom Bebauungsplan erfasste Flurstiicknummer 534, Gemarkung Geiselbullach, wer-
den von Seiten des Sachgebietes 24-1 — Umwelt- und Klimaschutz, Bodenschutzrecht /
Staatl. Abfallrecht keine Bedenken vorgebracht.

Es wird darauf hingewiesen, dass die Erfassung der Altstandorte im Landkreis Furstenfeld-
bruck noch nicht abgeschlossen ist.

Immissionsschutz

Aus der Sicht des Immissionsschutzes werden keine Einwande vorgetragen, da das Bebau-
ungsplangebiet (bis auf die Ausgleichsflachen) nicht in unserer 6rtlichen Zustandigkeit liegt.
Bei der Ausgleichsflachenplanung in unserem Landkreis werden immissionsschutzrechtliche
Belange nicht berihrt.

Naturschutz und Landschaftspflege

Aus naturschutzfachlicher Sicht werden gegen den geplanten, nicht dargestellten Ausgleich
auf FI.-Nr. 534 der Gemarkung Geiselbullach Bedenken erhoben.

Der Verweis auf die Planung des Blros Geo-Ressourcen ist nicht ausreichend. Mit dem letz-
ten Stand der Planungen (Stand 14.10.2022) bestand aus naturschutzfachlicher Sicht kein
Einverstandnis. Ein anderer Planungsstand liegt uns nicht vor.

Das Okokonto auf FI.-Nr.: 534 Gemarkung Geiselbullach ist deshalb mit der unteren Natur-
schutzbehoérde im Landratsamt Firstenfeldbruck erneut abzustimmen. Dem Bebauungsplan
ist ein Plan mit der abgebuchten Flache des abgestimmtem Okokontos beizulegen.

Wasserrecht

Bezlglich des o. g. Vorhabens in der Gemeinde Eurasburg im Landkreis Aichach-Friedberg
soll eine AusgleichsmaRnahme auf dem Grundstiuck FIl.-Nr. 534 der Gemarkung Geisel-
bullach, Stadt Olching, Landkreis Furstenfeldbruck (GesamtgréRe 6.450 m?) erbracht wer-
den.

Das Vorhaben liegt weder in einem Wasserschutzgebiet noch im vorlaufig gesicherten oder
festgesetzten Uberschwemmungsgebiet.

Aus wasserrechtlicher Sicht bestehen keine Bedenken oder Einwande.

Hausanschrift Sprechzeiten Vermittlung  E-Mail IBAN Swift BIC:
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StraBenverkehrsamt

StralRenverkehrsrechtliche Belange sind aufgrund fehlender Zustandigkeit von o.g. Anderung
nicht betroffen.

KreisstraBenverwaltung

Die Belange der Kreisstral3enverwaltung sind aufgrund fehlender Zustandigkeit von o.g. Be-
bauungsplananderung nicht betroffen.

Mit freundlichen GriiRen

Holzl

Hausanschrift Sprechzeiten Vermittlung  E-Mail IBAN Swift BIC:
Miinchner Sir. 32 Montag bis Freitag ~ 08141519-0  poststelle@lra-ffb.de Sparkasse FFB: DE89 7005 3070 0008 0017 11 |BYLADEM1FFB
82256 Fiirstenfeldbruck 8.00 bis 12.00 Uhr Volksbank FFB:{DE05 7016 3370 0000 0320 00 | GENODEF1FFB
Mit OPNV erreichbar oder Telefax Internet Postbank Miinchen: DE03 7001 0080 0072 7868 04 | PBNKDEFFXXX

i 08141 519-450 www.Ira-ffb.de
nach Vereinbarung Gliubiger-ID: DE22ZZZ00000006072



	1 Fachliche Hinweise und Empfehlungen
	1.1 Altlasten und Bodenschutz
	1.1.1 Altlasten und schädliche Bodenveränderungen

	1.2 Abwasserentsorgung

	2 Zusammenfassung

